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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

wir wünschen Ihnen einen frohes neues Jahr 2016! 

Über die Feiertage hatten wir etwas Gelegenheit, uns zu erholen und nun starten 

wir nach Vollendung des CAD-Modells voller Motivation in die Fertigungsphase. 

Zu Beginn des neuen Jahres möchten wir Ihnen auch unseren neuen Newsletter 

präsentieren. Viel Spaß beim Lesen! 

Ihr FaSTDa Racing Team 

und mehré 

http://fastda-racing.de/
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Die Technik des F16 

Die Saison 2015 ist nun Geschichte 

und damit geht auch unser ĂF15ñ in den 

wohlverdienten Vorruhestand, denn 

ganz ausgedient hat er noch nicht, da 

er die ein oder andere Testfahrt 

bestimmt noch über sich ergehen 

lassen muss. 

Sein Nachfolger, der der Tradition 

folgend ĂF16ñ heiÇen wird, steht schon 

in den Startlöchern und wartet mit 

einigen technischen Neuerungen und 

Weiterentwicklungen auf. Die Saison 

2015 stand unter dem Motto 

ĂRevolutionñ, denn wir sind mit dem 

ĂF15ñ vºllig neue Wege gegangen und 

haben ein von Grund auf neu 

entwickeltes Auto auf die Beine bzw. 

Räder gestellt. Das Ziel, eine solide 

Basis mit diesem Auto für die nächsten 

Jahre zu schaffen ist vollends 

aufgegangen, sodass die Saison 2016 

unter dem Motto ĂEvolution statt 

 

Revolutionñ steht.  

 

Die Testfahrten der letzten Saison, 

aber insbesondere die Rennevents 

haben gezeigt, das Potenzial in 

unserem ĂF15ñ ist groÇ, doch 

bekanntlich liegt der Teufel im Detail 

und genau diesen gilt es zu bekämpfen 

 

Beginnen wir mit dem Herzen unseres 

Boliden, dem Einzylinder-Motor. Da wir 

mit der Performance resultierend aus 

den Modifikationen der letzten Saison 

sehr zufrieden waren, wird der Motor 

unverändert zur letzten Saison 

weiterhin gefahren. Der Fokus liegt in 

dieser Saison vor allem auf der 

Zuverlässigkeit und Fahrbarkeit des 

Motors, sodass wesentlich mehr Zeit in 

die Abstimmung fließen soll. Zudem 

haben wir uns für ein neues Drossel-

klappenkonzept entschieden, was u 

 

http://fastda-racing.de/


  

Ausgabe 1 | 2016 

www.fastda-racing.de 2 

das Ansprechverhalten des Motors 

weiter verbessern wird. Da wir auf den 

Rennevents teilweise enorme Pro-

bleme mit den durch eine Reglement-

änderung wesentlich strengeren Laut-

stärkegrenzwerten hatten, ist sehr viel 

Arbeit in die Entwicklung einer 

Abgasanlage geflossen, welche den 

Spagat zwischen Ăleiseñ und trotzdem 

Ăleistungssteigerndñ schaffen soll. 

Der Antriebsstrang ist wohl die Bau-

gruppe mit den meisten Neuerungen. 

Sowohl Motorhalter als auch die 

Halterung des Differenzials mussten 

neu konstruiert werden, da die 

Konstruktionen aus dem ĂF15ñ sich 

nicht bewährt haben. Die Erfahrungen 

der letzten Jahre haben wir genutzt, 

um eine zuverlässige Lösung zu 

finden, frei nach dem Motto ĂKeep it 

simpleñ. Als Highlights werden wir 

unsere CFK-Antriebswellen weiter-

entwickeln und zum ersten Mal ein im 

Sperrgrad verstellbares Differenzial 

verbauen. 

Auch das 10ñ-Fahrwerk hat mit seiner 

Performance überzeugt, sodass sich 

 

hier die Entwicklung auf die Lenkung 

bzw. deren Lenkgeometrie beschränkt 

sowie auf den Radträger. Um die 

ungefederten Massen weiter zu 

reduzieren, setzen wir diese Saison 

wieder auf eine aus Aluminium 

gefräste Konstruktion. Zudem wird das 

Fahrwerk an der Vorder- sowie Hinter-

achse durch einen Stabilisator ergänzt. 

Im Bereich der Ergonomie wurde 

größtenteils auf die Konzepte der 

letzten Saison zurückgegriffen ï 

natürlich im Detail verbessert und 

weiterentwickelt in enger Zusammen-

arbeit mit den Fahrern. Besonderes 

Augenmerk wurde hier auf den Sitz 

gelegt, denn wie der Reifen die einzige 

Verbindung zwischen Straße und Auto 

ist, ist es der Sitz zwischen Fahrer und 

Auto. Aus den Erfahrungen der letzten 

Saison konnten die Fahrer hier viel 

Rückmeldung geben, um Seitenhalt 

und Passform weiter zu verbessern. 

Am auffälligsten sind die Änderungen 

an den Verkleidungs- und Aero-

dynamikteilen. Hierbei war uns wichtig, 

dass das tolle Design des ĂF15ñ, f¿r 

welches wir sehr viel positives 

Feedback bekommen haben, beibe-

halten wird. Front- und Heckflügel, die 

Seitenkästen sowie der Unterboden 

wurden hinsichtlich Abtrieb, Effizienz 

und Funktionalität optimiert. Dadurch 

hat sich die Optik des Fahrzeugs etwas 

verändert, die Grundzüge des Designs 

und damit die Wurzeln zum ĂF15ñ sind 

jedoch noch klar erkennbar. u 
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Zu guter Letzt noch die Bauteile, 

welche in einem Verbrenner-Fahrzeug 

wohl am unwichtigsten erscheinen, es 

jedoch nicht sind ï unsere Elektro-

nikkomponenten. Auch hier werden wir 

ähnlich wie in der Ergonomie größten-

teils auf die Konzepte der letzten 

Saison zurückgreifen, jedoch weiter-

entwickelt hinsichtlich der Zuverlässig-

keit und Wartungsfreundlichkeit. Die 

Kommunikation zwischen der Motor-

steuerung und der Display-Unit soll im 

ĂF16ñ via CAN-Bus stattfinden und im 

Zuge dessen auch ein Telemetrie-

System entwickelt und eingebunden 

werden. Außerdem soll die Anzahl der 

 

Sensoren weiter steigen, um noch 

mehr Daten und Messwerte zu 

erfassen, welche die Grundsteine jeder 

Konstruktion sind.  

 

Alles in allem wird dem ĂF16ñ die 

optische Verwandtschaft zu seinem 

Vorgänger deutlich anzusehen sein, 

während sich bei der Technik einiges 

getan hat. Durch die veränderten und 

optimierten Komponenten erwarten wir 

uns eine Steigerung bei Performance 

und Zuverlässigkeit unseres Renn-

wagens, die uns bei den Events den 

gewünschten Erfolg bringen sollen. Â 

Konstruktionstage in Weilburg 

Bis ein neuer Rennwagen entsteht, 

braucht man viel Know-how, Disziplin, 

die richtigen Partner und vor allem ein 

Team, welches permanent 110% gibt. 

Wie seine Vorgängerfahrzeuge musste 

auch der F16 vor Beginn der Fertigung 

zunächst als CAD-Modell am PC 

konstruiert werden, was für die 

Konstrukteure viel Arbeit beim 

Umsetzen der eigenen Ideen bedeutet. 

Zwar sind die meisten Bauteile schnell 

in groben Zügen erstellt, jedoch dauert 

es dann noch etwas, bis die finalen 

Versionen fertig und alle Simulationen 

abgeschlossen sind.  

Um uns ausschließlich Zeit dafür zu 

nehmen, sind wir Ende November 

2015 gemeinsam für ein Konstruktions- 

wochenende ins hessische Weilburg 

gefahren. 

In einem großen Kreis saßen wir 

zusammen und brachten Stück für 

Stück immer finalere Versionen der 

einzelnen Bauteile und Baugruppen 

Ăins CADñ. Man merkte sehr schnell 

den Vorteil des gemeinsamen 

Konstruierens. Gerade wenn es darum 

ging, Probleme mit Bauteilkollisionen 

im Gesamt-Assembly zu lösen, war die 

direkte Nähe zum Konstrukteur des 

betroffenen Bauteils von großem 

Vorteil. Auch bei grundsätzlichen 

Fragen war es hilfreich, in großer 

Runde zu arbeiten, da man nicht lange 

auf eine Antwort warten musste und es 

in der direkten Kommunikation auch u 
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keine Verständigungsprobleme gab. 

Zudem war es interessant zu 

beobachten, wie jeder eine andere 

Vorgehensweise beim Erstellen seiner 

Bauteile pflegt. 

Zwar wurde das Wochenende von 

morgens bis spät abends vom 

Konstruieren bestimmt, aber auch das 

Miteinander im Team durfte nicht zu 

kurz kommen. Neben den Essens-

pausen, nach denen wir wieder 

gestärkt weiterarbeiten konnten, haben 

wir uns ebenfalls die ein oder andere 

zusätzliche Pause geschaffen, um 

durch Teambuildingmaßnahmen noch 

 

weiter zusammenzuwachsen.  

Hierfür haben wir uns teils selbst 

überlegte Spiele und Aufgaben 

zusammengestellt, die im Team gelöst 

werden mussten. Diese Teambuilding-

einlagen waren eine willkommene 

Abwechslung zum 16:9-Format des 

eigenen Rechners, der am Wochen-

ende doch überwiegend die Aufmerk-

samkeit genoss. 

Abschließend können wir auf drei 

erfolgreiche, produktive und unter-

haltsame Konstruktionstage zurück-

schauen und freuen uns, als Team 

weiter vorrangekommen zu sein! Â 
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Öffentlichkeitsarbeit 

Die ersten öffentlichen Auftritte der 

aktuellen Saison 2016 hatten wir bei 

diversen Firmenjubiläen unserer 

Hauptsponsoren. Bei dieser Gelegen-

heit möchten wir noch einmal der Firma 

4D Concepts aus Groß-Gerau zum 20-

jährigen Bestehen gratulieren. Im 

November feierte die Firma GESIPA 

ihr 60-Jahre-Jubiläum mit einem 

großen Familienfest! An dieser Stelle 

noch einmal einen herzlichen 

Glückwunsch vom gesamten Team 

und vielen Dank, dass wir an diesem 

schönen Fest teilhaben durften!  

Bei beiden Veranstaltungen haben wir 

unseren F15 ausgestellt und konnten 

viele interessante Gespräche führen. 

Ebenfalls für Aufsehen gesorgt hat 

unser F15 beim Tag der offenen Tür 

der Pittler ProRegion in Langen! Den 

Auszubildenden und vielen 

interessierten Schülern konnten wir 

viele Fragen über unser Projekt und 

den Rennwagen beantworten! Wir 

hatten sehr viel Spaß und freuen uns 

schon, auch im nächsten Jahr wieder 

dabei zu sein! 

Zu Beginn des neuen Semesters 

haben wir bei der Erstsemester-

begrüßung der h_da wieder traditionell 

einen Stand vor dem Eingang des 

Darmstädter Staatstheaters aufgebaut, 

um allen neuen Studierenden unseren 

F15 zu präsentieren und selbstver-

ständlich auch für uns zu werben. 

Zusätzlich waren wir auch erstmals am 

Mediencampus der h_da in Dieburg 

vor Ort, um uns auch dort interes-

sierten Studienanfängern vorzustellen. 

Mitte November nahmen wir zum 

ersten Mal an der ĂAutomotive Meets 

Scienceñ teil, zu der das ĂAutomotive 

Cluster Rhein-Main-Neckarñ einlud. 

Unser F15 war neben zwei Elektro-

autos und dem Elektromotorrad des 

Gauss-Projektes ein echter Blickfang. 

Neben interessanten Vorträgen gab es 

einen sehr guten Austausch zwischen 

Professoren, Unternehmen und 

Studenten. Wir freuen uns sehr auf alle 

weiteren Veranstaltungen dieser Art. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser 

Stelle an André Lortz (h_da), der diese 

Veranstaltung organisiert hat. 

Ebenfalls im November fand die 

Karrieremesse Ămeet@h_dañ der 

Hochschule Darmstadt statt. Auch hier 

waren wir mit einem Stand vertreten, 

um Interessierten unser Projekt und die 

Formula Student im Allgemeinen näher 

zu bringen. Parallel führte unser 

Sponsoring-Team viele Gespräche mit 

Vertretern der anwesenden Firmen, u 
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von denen einige unser Team bereits 

unterstützen. Im Vordergrund stand 

aber die Kontaktaufnahme mit 

Unternehmen, die als neue Partner in 

Frage kommen, und so waren die 

Sponsoring-Beauftragten den ganzen 

Tag unterwegs, um neue und wichtige 

Unterstützer zu gewinnen.  

Vielen Dank an das Career Center der 

h_da für das Ermöglichen unserer 

Teilnahme! 

Anfang Dezember waren wir dann mit 

dem F15 bei einer von Red Bull 

veranstalteten ĂVolkswagen Motor-

sport Rallye Lectureñ zu Gast. Nach 

einem Vortrag von Motorsportgröße 

Willy Rampf hatten wir die Möglichkeit, 

 

mit ihm über unser Projekt zu sprechen 

und einige wertvolle Tipps zu erhalten. 

Vielen Dank an dieser Stelle an Red 

Bull für die Einladung und Dart Racing 

von der TU Darmstadt für die gute 

Zusammenarbeit! 

Auch abseits von öffentlichen 

Veranstaltungen ist unser Sponsoring-

Team unentwegt am Arbeiten, um 

auch in der Saison 2016 den Kontakt 

zu essenziell wichtigen Partnern, 

welche uns mit der Fertigung von 

Teilen, Material, finanziellen Mitteln 

oder wichtigem Fachwissen unter-

stützen, zu pflegen oder neue Kontakte 

zu knüpfen. Â 
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